
 

 

 

 

 

 
 

          
   

 
 

 
 

           
           

     
 

 

           
        

        
           
            

              
  

 
           

        
        

          
 

       
         

 
 

        
            

        

KLUB DER ÖVP BEZIRKSRÄTINNEN  

UND BEZIRKSRÄTE NEUBAU  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der ÖVP Neubau stellen gemäß § 104 
WStv. zur Bezirksvertretungssitzung am 14.12.2023 folgenden 

Resolutionsantrag  
 

Solidarität mit der israelischen Bevölkerung  

Die Bezirksvertretung Neubau spricht ihre Solidarität mit der israelischen Bevölkerung im Kampf 
gegen den Terror der Hamas aus und anerkennt Israels Recht sich, in Übereinstimmung mit 
internationalem Recht, selbst zu verteidigen. 

Begründung:  

Am 7. Oktober 2023 sind bei einem Großangriff der Hamas auf Israel über 1.200 Menschen 
getötet worden, darunter überwiegend Zivilistinnen und Zivilisten, vier davon österreichisch-
israelische Doppelstaatsbürger. Der Angriff der Hamas erfolgte teils auf brutalste Weise: Frauen 
wurden vergewaltigt und verbrannt, Kinder enthauptet, Soldaten hingerichtet. Über 200 Geiseln 
wurden von den Hamas verschleppt, viele davon befinden sich immer noch in Geiselhaft. Der 
Terrorangriff der Hamas zählt somit zu den größten Verbrechen and Jüdinnen und Juden seit 
dem zweiten Weltkrieg. 

Der brutale Angriff der Terrororganisation Hamas auf Israel ist auf das Schärfste zu verurteilen. 
Unsere Demokratie muss wehrhaft sein und ist aufgrund ihrer Geschichte besonders in der 
Verantwortung, mit Israel im Kampf gegen den Terror Seite an Seite zu stehen. Unser Mitgefühl 
gilt in diesen schweren Stunden den Opfern und deren Familien. 

Wir betonen nachdrücklich, dass Israel das Recht hat, sich im Einklang mit dem Völkerrecht und 
dem humanitären Völkerrecht gegen solche gewalttätigen und willkürlichen Angriffe zu 
verteidigen. 

Insbesondere in Zeiten des wachsenden Antisemitismus ist es daher unsere Pflicht, uns 
solidarisch mit der israelischen Bevölkerung zu zeigen und somit ein Zeichen gegen 
antisemitischen Terror zu setzen. Denn „nie wieder“ ist jetzt! 


